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Verfitehen ODer gehorchen $
Von Hans Urs D, Balfhafar S

al Stein, er Baum, 0Ogs Tier aqls anze eie Dder afur. Wie‚, DON unmwmideritehlichen römMung werden fie DOM Schickfal 1n  =  =-
{ragen, fie tun ur, IiDASs Öle innere Stimme inrer Schmwerkraft, inrer Entelechie,
iNres Inftinkts innen e1in Die innere eile, Öle Lulft, Öie Befriedisung
TeS Dafleins ift unvermittelt PiINSs mit ihrer Sie mwilen vDON keiner Spal
(UNg mwilfchen »Verftehen« unÖ »Gehorchen«. Der enich aber ift 0O9gs f unÖ
vernunftbegabte LebendDige, Wenn QU! feinem tierhaften elien feine Ver=
MIFrFRUCHUNG übereinfällt mit feinem Schickfal, natürliche Richtigkeit mit
feinem eHOorlam, hat doch leinem ge  a eien Abftand DON

Dieflem Schickfal, TeiNel DON Dielem eine ro unÖ eine Frags
mwmürdisgkeit, fein Oel unÖ fein Fluch legen Oieler Möglichkeit, fich Zurücß  —  =
zumenDden fein nes elen, er RKezfiexion. In er hinreißenditen
Umarmung kann fich urplöglich Oen TOm Der Luft ummenden, er
ihn Oahinträgt, kannn fich iskalt über 0)1 Schulter fchauen, 1Die er 100
Böcklins Selb{tbildnis In Dieler Diftanz muß qufimveinen Der 0Oas fremDe
Gefle6, 0as Oie Luft un® Die ZeUusung ihm auferlegen, über lein Mittel=Sein
Dort, Ziel ein glauDdte, unÖ »verfteht«, Daß »gehorchen«
muß, verfteht ugleich, Daß ein » Veritehben« unÖ fein »Gehorchen« nicht
übereinfallen, eriteht ÖOrn tragifchen Riß in feiner urfprünglichiten Anlage.
Die »romantifche TrONie« ift 1nur er zerriffene Ausdruck Oieler urmenichli  en
Situation.

So erhebt fich ir Oen Menifchen ÖIe rage, quf welchem er ffabe,
auf Oem OPsS Verftehens Der auf OPm 0P$S Gehorchens, zule6t für ihn 0as Heil
unÖ er Ausmegs liegen. Soll aqals HOomo gapliens Öie tierhaften Bindungen
feiner blinden überfliegen un DOM eilft quUus fein Verfitehen 1IDIE
Sauerteig Oas naturhafte Schickfal einfenken, aUs m zwangshaften
ın ein TeIlesS, vernünftiges umzumandeln unÖ PE 19 fich erit mwirklich ail1zZU=

eisnen, Der oll als HOomoOo u  e Diftanz nicht aZzu DEr

wenden, mit M  n gr fittlicher fein Schickfal auf fich nehmen,
den Strom, auf Oem hintreibt, feiner Richtung bejahen, Öie über=mwelt.
iche feiner Reflexion benüßen, Ü Oie Weltlichheit Der Welt voll Der.

wirklichen?
Der Ddieler beiden Möglichkeiten vielleicht, in diefer noch ab

ftrakten Form, nur att un fchattenha ZU Tage. Er fcheint er quflöf:
Verföhnung ahe ZUu fein. ber erite EmpfinOung täufcht. Wir mullen
im Folgenden erfit Die er aufreißen, um Die Situation ganz
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elesMenichen eigentümlich Ange nde fo It zuerf{t, Umfansgs

Veritehens abzufchreiten.
Die »tragifche« OPs Verftehens erichöpft zeiner Oarin, n

Gegenfa6 freten ZUm naturhaft beichränkten Einzelmwelen, unÖ eine alg
hafte Vereinzelung, Un  DE  itteluns QDurch Öle »Allgemeinheit« unÖ »Not
wmenDickerit« OPS Denkens bloßzuftellen. Das Denken ift fich IDIEe ege
{®) tier erfaßt hat, gerade Öle Vermittelung, MedDiation, in  18 unÖ Vers=
OÖhnung OS FEinzelhaft Zufälligen im »HNÖöheren Medium« OPs Allgemein  Not
MWeENOISEN. GeraDde qlg Aufhebung Der tragifchen Vereinzelung vollftreckt 0as
verföhnliche DNenken Den Urteilsfpruch ber Oas tragifch Ve  elte, äßt

Vereinzelung, 81 Qem e unbemußt LIieEIDT, hervortreten und fügt Oer
Natur, Öie »erlöfen« gedachte, QOen ToDdesfitrei Der el ift COn
mwirklich, DIE Nie6{fche begsriff, 0as eben, QOas fich felbit ins en nel!
Das eOium OÖPS A  einen, Qem er verftehenDe er fich entfalten
unÖ Desinnt, ift PINe uUunne Luft Hür Oas eDbenN, “ DE arın
un ftirbt ab Es ift ein eichtes, Dielen mMDunDderiı  en Wideripruch in verichie
enen Bezirken OPS Nafeins qufzumelen.

Die zarteite, Oem en einDdar nächiten enNenOe Form OPS Veritehens
Oie aftheti Einfühlung enn DON er vitalen Fins lühlung, Oile auch Öie

ere unter fich verbindet unÖ verftänDdigt, hne fie 4USs 0ÖPFm mMutfferl:  en
Zuflammenhang OPS en: reißen, fcheint Dis ZUr geifthaften, Der
enenOen Einfühlung nur ein unmerRit  er Schritt fein. Der künftleriiche
enifch icheint mi1itf OPn Kindern, Oie fich DOIMN Alleben nNOCcCH nicht Oogsgelö
haben, Jene Hellfichtigkeit unÖ Feinfühli:  it gemeinfam haben, welche ihm
rlaubdbt, Öle inge einzutreten, als befäßen fie keinen {tofflichen Wideritan®,
ihr en geheimnisvoill mitzuleben un andeutungsmweile, Bildern un Ver=
gieichen, auszulagen. Der Dichter »veriteht«, anfcheinend hne Oas MyTfterium
OPsS als profanieren. Und Ddoch fagt uns chon Oas unabänderliche,
Sutmütig  verächtliche Lächeln, Oas Dden Dichter au Orn Zeiten begleitet hat,
0Qa noch aqals Der er Der inmvendisgen atur un® OPS$S Göttlichen Sgalt, Daß
gerade P? 1IDELL Durch eine »Einfühlung« auch feinen »Gehorfam«

eiften. In un 1e8 ein Gran ucht, el ein überdeckter
Wideripruch ZUur xiftenz, ungsere unÖ® verzeichnet aqauch Öie Schilderung
ein MAas, Ö{ie Ki  e  a vDON Oiefem Wideripruch gegeben hat.

Was aber ım Afthetifchen DerNu 0Oa ft, as' Drı Offener 4Us Poli=
ifchen. Das Politiiche 12  / 1pDeil wefenhaft Vermirklichung Dartikulären
Programms Tat un ehoriam ift mit Recht leinen argiten
einfühlendD verftehenden Afthetik, Oie Ogs »relativ Recht«, Oas „Körnchen
ahrheit« in entgegengefegten Teilpbrogsrammen D  1 möchte. Das
Politifche, als Oie entichiedenite Form ickfalsmwilligen Gehorfams, hat Oag
Recht unÖ Öie Pflicht »ungerecht« fein unvereinbare nNiMmUurFe unÖ
amı Öie Abfolutfegung 0125 »Verftehens« felber. „Alles veritehen
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vereinbarkeit eg ufenunÖ Wünifchensmerten fanktioniert Die » Verftändniss
lofigkeit« und arum Die Graufamke OPs Politifchen. ber Dieler Ta ein
Deutige Saß chließt nicht aus, chließt eimenhr ein, Oaß Dder große politifche
enich, eben Öie nOtige Blickfchärfe für Die Wahl OPS elativ Befiten unÖ
für Den eHNorliam Der fchickfalshaften Koniftellation OPS Augenblicks haben,
»vDeritehenDd« Der er Parteien Streit unÖ er itehen hat, Das Verfitehen
Dreitet DOFr ihm 21in (im Grenzfall) inOifferentes Material DON Möglichkeiten
ausS, qus OÖem eine herausgreift, fich ihr qauf Gedeih und Verderb verichrei  =
DeNnÖ, Ziel, Sinn unÖ0 lück liegen im DErTDIFBU  enden eNOorlam. ber eben
DON Olefem Grenzfall aqus kann QOem1 Handelnden, 1IDIE Dem 0as Poli=
che eilig Betrachtenden, Öle Fragmürdisgkeit folchen uns uflgehn: Oas
ateria Der Möglichkeiten er'!  end un »DeritehenDd« 3annn ihm Der
eifige Verdacht auffteigen, Oaß »IM Grunde ulg fei«, quf welcher
eife mMan ftehe, Daß Dder eigentliche Wert »gehorchenden Einfat feiner elbfit«
liege, Oaß Oags naturhafte Schaufpiel aufeinanderpralilender Heroismen, ie
er Nibelungen Not Daritellt, ein leGtes Errei  ares unÖ auı ünfchbares
fei, Und annn ift e  “ NUur noch Sache er Veranlagung, ob Der alfo Verftehende
fich blindlings iINns Handgemenge itürzen il ODer, abermals efl Oas
Ganze aqus Der Ferne als Schaufpiel Zu genieBben vorziecht, ampflos unÖ®
° Radikales »Verftehen«, O9Qs fich Der Oen »Gehorfam« erhebt,
Demnach 1er entmweder ın er Verachtung OPs als er in Der feiner
felbit.

Die reinfte, untragi Entfaltung OPS Veritehens icheint fich ım Gebiet OPs
theoretifchen Denkens vollziehen muflen. enn IDENN hier Die exiftentielle
Enge Der politifchen Gegenfätße fich aqls feitgefahrene, partikulä Gegenfätße Der
Schulen« ipiegelt, fo cheint OOcCh, geradem egenia zZu  3 Politifchen,
Die Aufgabe 1DAaANrNa großen Denkers fein, teile verholzten nti
thefen Z ockern, Oas »Quentchen ahrheit« Standpunkts nicht DUr
iynkretiftifch amalgamieren, fondern fchöpferifch verföhnen und TU  ar
füreinander mDerden en So en afto unÖ Ariftoteles Öie aftur
philofophie und Öle kritifche Sophiftik ineinander aufgehoben, fo en a{rı
ftik unÖ Ola Dder Ubermi  ung OP$S Partikular Platoni  en unÖ Par=
ikular Ariftotelifchen gearbeitet, fo hat eibniz Scholaftik unÖ Naturmiffen.
chaft, o hat Kant eibniz und Hume verföhnen verfucht, Dis endlich ge
Öle allverföhnende EeIVESUNG OPs Denkens und Verftehens ım Inhalt un  p Zur
Form OPs Denkens felber erNO Indem Oas Denken hier alle iIm Partikulären
entgegengefegGten eOanken un® Syiteme Durchglüht unÖ Öie große Gefamt=
MWahrhe einfchmelzt, »Derfteht« eg unÖ »gehorcht« Pt Nnur felber; Dder
Widerfipruch vDoOn rTeinel un Schickfal, Schaffen unÖ rlieiden übermunden
un® ung zurückgelaffen. Und Ddoch auch Löfung ein chein. So
wahr ein MAasg, Oaß ein wahrer Denker niemals Die Enge eine

6.
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»Syftems« einpferchen läffen wird, Das éinem afiOem> ebenbürtig gegenüber=
el (mie Platonismus Ariftotelismus, TIThomismus Skotismus,
Suarezianismus Banezianismus, Rationalismus Empirismus ulm0.),
ONDdern ın Ddiefem [49) {tets nur Oen Anreiz unÖ Anfans OPS mwahren
Philofophierens en mDirü, MDENIS mDIrO er fich aber quch mMit Der hegel  =
fichen EncyclopadOile, Die je Teil OPs Gefamtmwifiens ein Plätchen unÖ eine

anıveilt, beruhigen. Er veriteht, Daß 09as er
nich Stati{iches fein kann, {t PE aber (mwie mwollte) Dynamik
unÖ EMEeSUNG, ann gilt DOoON ZIDE1 Dingen e1INES. n{meDder Te Oieles Ver
ftehen inem alisgemeinen, abfoluten Willen und »DeEransiamt«
eine EIDESUNG, Je naner Oilelem Wilfen OMm{f£, ann aber fich
lelbft in Wideripruch (Da Doch mwefenhaftt EeIDESUNG, j1} Selbftübermindun
fein unÖ Dveria Oem gere:  en DO KierkegaarO0s, er höhnifch Iragt,

Hegel, nach Oem Abichluß Qer Phänomenologie un0 gar nach Oem Der
Ogik, fich Doch 1DieDder iIns Werden un® Bemwvegen ftürzte, un Öle Encyclopadie

cnaffen. Der 0ags Veritehen verfteht fich als Oie r  7 unabichließbare
Bemwesgung, aqls Oie reine, eUeg Verflüffisung partikularen Ergebnifle,
Dden reinen Eros, Den reinen Auffchwung, Öie Luft Qer offenen Unvollen©
barkeit Der Welt ann entitehen Die ge  len Fragsmen  =  Schutthaufen ein
Nowvalis, TIeOT! Schlegel, Oie Der Widerfprüche Ü zeihen Oie größte
or  el mware, 09a fie Doch eben DO Wideripruch eben. ber eritenen Ölft fich

in »Lebensmweisheit« auf, Qer Oas größere Wahrheitsmoment NnUur

och Oie größere Spannkraft, er glühendere Flan ift, nicht mehr aber Oas
0DJeE Veritandene., Das gilt zule6t Doch auch vDon einer gemäßigteren Form
0OPs Oynamiichen Denkens, Die Veritanden MDEOPT ein abfolutes W ilfen
noch quch nDifferenten nia Zu ormalen SCHMUNG OPS$S Verftehens,
OoNDdern ein nNis, ein Symbol, eine »Mythos« e  ur Delien bedeut
fame Erfcheinung hindurch 21n EnOgültiges fich DE Ofenbart. enn auch
Hieles mY Denken ührt N$S, mie Oas rein Oynamifche, unverleNens
mWieder Oie nächfte ahe Der afthetifchen Grundhaltun: Der »allverftehenDde«
enfch iit qls folcher gerade nicht as, iDAS ein möchte: Der enich, Der
eOe On Situation DONMN her bemwältigt unÖ DNie verftehende
Einfühlung ın ÖOie innere Weisheit OÖPS Lebens ift als olche nicht iDentifch mit
Ddem gehorfamen Fühlunghalten mit Derfelben (gemwiß Augenblick nNneUuen,
Oynamilfchen, (yftemlofen Weisheit Des Lebens. Wenn Oas eritenen ım I1heo
reir fich Oie LebendDigkeit OPs Dafeins nich reitios entgieiten mill,
IO Augenblick ©  Al  n  N iınen reitiloien Oem OP$S Lebens
angemwielen. Das Emvig  Empirifche im Denken e6f Ddiefles nicht nur provilor
nicht nNur ZUufalillg, nicht nur erlich, ONDdern mweflensnotmwenDig und eNOSUltig
auyf Öie anı ZUFrÜüCcß, icht Nnur in Oen empirifchen en  =  =
chalten mMuß fich Die felbfitherrliche Freizügigkeit ÖPs Veritehens beugen un0
brechen Den eHNoriam Der atfachen, auch Den ein apriorifchften
en er Philofophie (wenn INnNOFFrS nicht Zu toten, abftrakten



An A E A n

Verftehen 9Der gehorchen?
verDOorren, ONnDdern Öie je und Je fich vollziehend lebendige Auslegung

0PS Dafeins ein ift eritenen Augenblick nur Oas na  rägli Sich
Der radikalen Unbegreiflichkeit Dafeinsfituation, QOie qls

Situation nur eine gehorchen Fühlunghalten mit Qem Lebensfinn richtig
gelebt mwerden BROonnte. lheoretiiches Verfitehen hne mWirü unfruchtbar
un gera0ezu unfittlich notmenDiIig auch ein er über Öie on
Situation (mie Politi  en kann unÖ muß, f ehr mIVEFF
Ddoch aquch OaAs »e1ine Notm Qer Situation (Ddie alfo ür en
Augenblick Oas »PiIne Wahre« {t) Oem »vielen Wahren« OS Verfitehens unÖ
ra
em IDIr o Dereits vVon Qer oEthih« OP$S Denkens gefprochen haben, ift

ein eichtes, Oas Problem vDon Der en OP$S 71 heoretifchen auf Öle 0125
Ethifchen als folchen hinüberzuführen. GeraÖe Oas ber Si Gefagte ift
eigsnert, QOem thiker Mißtrauen einzufloben Pine abfitrakte, auf alle

Drior zugefchnitten thik, unÖ Peguys brillanten Aphorismen
über eine »MoOrale Ssouple« eine »morale rigide« Beifall penden
In Qer Tat, IDeNn fich au Öie abftrakten Grundfpielregeln fittlichen Verhaltens
an er abitrakten TU! Oer menfchlichen unÖ ren FO qD

affen, fo gilt Doch einerfjeits nicht auDbera laffen, Daß 12 »Natur«
eben nicht nur »Na t'l_jl’« D ONDdern auch »Geilt« ft, un® Öer (auch Der
ge  alfene Der treien Selbftbeftim  ng feinen ern hat. in Ole Sphäre Dieler
unberechen  aren reinei fallen Öie iefiten Bes  n mwilchen enich unÖ
enich, iDIE Die Berührungen wilchen Gefichöpf unÖ Gotft. eine DermMaS
Öle ichöpfer unÖ un er mOgl  enSi quszufchöpfen,
Ja e verfichließt ihrem On einzuholen unÖ nDigen,
NUur Öle el (als Haltung gerade hoffnungslios abftrakten) Ka
uismus! Hier aber, im Bereich Der »Sityuationen«, fcheint fich Oas weiteite Feld
Ddem »Verftehen« Zu Öffnen. Diefes eg in Der Jat Öie Bere:  1SUng er Rede
vDoOn Der Relativität OP$S en, unÖ Oies gerade nicht qUs$ »LaAXismus«, ion
Ddern Gegenteil, eil Oas thifche einzelnen Situation einmaliger, uns

erbitt  er, anfchmiegenD qauf Öen Leib FUucCR Der tief verite Arzt,
Prieiter, Seelenführer ift ugleich »fehr 1IDPIC« unÖ »fehr unerbittlich«.
Er prengst hne Scheu Oie Rahmen Der „Moralität«, aber nNnur Nn Dem
aufatmenden Patienten er Beichtkin© Öie härteren m  or er menich
chen Der er göttlichen 1e ZeiISEeN. ber Pg ift ugleich deutlich, Daß
a{l Oles nur Rahmen 0OPS ben aufgezeigten, 1er noch ftrengeren Ge
horfams aDZUIPp DEFrMAS Das eritene Chmeift hier noch eit DENISET
qlg Theoretifchen in widerftandloflen Luftlieere herum, %} bewährt fich
eimenr gerade nur er demütigiten Beusungs Ogs jemveilige Schickfal

aIUHt ein notmendDiges unÖ bere  tigtes Hilfsmitte er Ethik, {o
Ormale ogi für eine inhaltliche MetaphyfiR notmenDig ift. Aber einen »CASBUS

CONSCienNfiae« mit »Situation« vermwechfeln, 1e Dden gleichen Fehler verfallien,
in en fich einft die logizifti  e Metaphyfiß TIrFfe.
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Ethiker Die Gefahr OPS »Ungehorfams« ein befonders bedrohliche. Den
bald nNnur ein aqus Oem Handgemenge 0OPSAugenblicks emportaucht
un Abftand SemiNNT, muß fich ihm O9as OPS gers entrollen mit
feinem unheimlichen, ftumpfen Relativismus Der Situationen »Alles hat
eine Zeit Zeit Der Geburt unÖ Zeit OPs ervbens, Zeit OPs Pflanzens un
Zeit OPS Jätens, Zeit OPS$S Ofe unÖ Zeit OPS Heilens, Zeit OPsS Zeritörens und
Zeit OP$S Aufbaus, Zeit OPs Weinens unÖ Zeit OPs Lachens *  * Zeit Dder
armuns unÖ Zeit Qer Enthaltung . Zeit Qer 1e unÖ Zeit Oes Haflies ber
IiDenn Der ediger Dieles Schaufpiel ugleich qls »fehr « unÖ als »Ogs eIVDIS
Ite Der SONNE« bezeichnet Iman Karamafoms Teufel IDUrOe Draftifcher
agen: »Das ift Ja Öie allerunanitändisite Langemweile«), annn ift Oas Qer Aus=-
Öruck absrü  igen Müdigkeit DOT QPem Schauftück Qer Welt ugleich
Oas Heraustreten <} er Spielebene unÖ Öie unabmeisbare Ahnung, Daß otft

hinter beidem fteht, hinter en und 100, Heilen unÖ Jöten, Lieben
unÖ ° Die Situation verDLaDtl, unÖ e1inNne unerhörte Vifion OPs »Ganzen«
mmer ODurch. Zu Besinn feiner Befchauung über Oie Menichwerdung orvdert
Ü  ®}  e gnatius Loyola auf, uUuns Vifion aufzufchwingen »Der erite
un! ift, Daß Die erionen eira  €, Die unÖ Öie andern, und
näachft Oie auf er ache Dder Erde ın großer Verfchiedenheit, o el
IDIE ın Hanolungen; Öie el weiß, Die andern fichmarz, Oie Frieden,
Oie IanOern im Krieg, Die einen mwmeinenNO, Öie InNDdern lachend; Die gefund,
Oie InDdern krank Öie bei er Geburt, Öie anDOern DOT ÖOPrm TODe., 1eie
Vifion, in er Dder g OPsS en Schaufpiels relativen
ockert, Vifion, mwelche Die tieffte rdifche eligsion, Den BudOhismus,
feiner bedinst hat, Vilion, Der Auguftinus Oas Wort ausruft
»Gott, Durch Den Ogs All quch mit Der iinken e1fP vollkommen ift, Gott,
Oem kein Widerklang bis ins Außerfte ift, 09 Je Böferes und Je Befferes
fammenRlingen« Vifion führt mıiıt unerbittliche Folgerichtigkeit Ddoch
mDieder tnervuns Der en Situation, DON Qer uns eben noch
o eit enn e5t handeln DIr ZIVAaAT , aqals ob vu abfo
uten Ernit und eine Wahl unÖ En gäbe, 1DIr miesgen uns
fo eHorilam, fo verftehen© 1DvIE nur möglich Die Forderung Der StunDde e1n.,
aber IDAr können Doch nicht mehr anders, qls un gleichzeitig über Öie Schulter
hin zuzuichauen, IDIE IDr nur Raädchen find großen fchmwingenden anzen,

Ddem alle W iderfiprüche Üind; unÖ DIr en Hölderlin S »Wie
DOer Zwilt Dder Liebenden find Oie Diffonanzen Der Welt. Veriöhnung ift mitten

Streit, un0 e$ Getrennte finDdet fich DIeEDEFr.«
Der Wideripruch DON eritehnhen unÖ ehorchen unÖd Die Pro OP$s

eriten rreicht Den Höhepunkt im Religiöfen, Oieles feiner konkreten Form als
Offenbarunsg und rche verftanden. reilich find IDIFr Dei »Offenbarung« DON
vornherein geneigt, Oen Anteil OPs giaäubigen Gehorfams größer anzulegen als
Dden 0OPs Veritehens. ber Dennoch ift Offenbarung eben Oie KUun0m er



EIDIS es Ermarfte nNaus underbaren {öh
alfo 1er alle Verföhnungsverfuche und ahnung

0193 theoretifchen un!  O OPS en Weltbildes 2ue Befeuerung fich olen
nO, glei  am fanktioniert Durch Gottes InNADige rhebung 01 Menichen
Kin0es Statt, Oem inneriten Liebesgeheimni Gottes kindlich hem  08
erz fiegen  Q  $ Ermutigen nicht Qa un0 Dort au Oor{te Dder Schrift,
O2 Theologen umfonit Zu verdunkeln fich bemühten (Röm Or, 94 ff.),
unÖ OaQas BeQÖurfnis unferer 1e0e2e, Daß keiner unferer Brüder, Der Menichen
antli6 tragt, uns qauf EIDIS entrifien wWerden möchte? Freilich, mir mwmiffen Oa
Del, Oaß IDLIr qUS folcher Ahnung Der Liebesgemißheit hein TOCRENES Syitem,
nicht einmal eine Geheimlehre machen Oüurfen, mDIE einit Origenes. ber auch
190, IDENN IDIr Öle Ahnung DOTr uns felbft qls 0Oas jelige Geheimnis Dver
halten, bringen mIr annn noch Dden Schmwung Dder Dann auf, ÖiIe uUuns in
em rn DOor 0)1u Möglichkeit eivISer Verlorenheit ftellt? mweiß DON

Diefem Wideripruch, und Ddieler Wideripruch reli ein SaNzZes Denken mwiIie ein
Papier entZmel. Wuüßten mir uniler (feliges) Ende, lagt einmal, { »IDUFOP

Der Wideripruch reten, Daß en ugleich Zur fittlichen uüte gelangst unÖ
DOTAUS weiß, Daß ODurchaus guft ein 1DirO. enn Oem, iDAS iDIr ON

beiliben, ift un ein unbändiger SCHMUNG unÖ eine gemwaltige Da DON=

nOfen .. ., 0as DOTAUSSECHOMMENE en aqaberewig  es Ermarte  naus munderbaren  rföhnt  allo  hier alle Verlohnungsuerfud1e und =ahnuns  Oes theoret1fchen un0 des ethifchen Weltbildes neue Befeuerung fich holen  und, gleichlam fanktioniert durch Gottes gnädige Erhebung des Menikchen an  Kindes Statt, dem innerften Liebesgeheimnis Gottes kindlich-hemmungslios ans  Herz fliegen? Ermutigen uns nicht da und dort aufbligende Worte der Schrift,  die Theologen umfonft zu verdunkeln fich bemühten (Röm. 5; 1 Kor.15, 24 ff.),  und das Bedürfnis unferer Liebe, daß keiner unferer Brüder, der Menichen=  antlig trägt, uns auf emig entriffen merden möchte? Freilich, wir mwiffen das  bei, daß wir aus folcher Ahnung oder Liebesgemwißheit kein trockenes Syftem,  nicht einmal eine Geheimlehre machen dürfen, mie einft Origenes. Aber auch  fo, wvenn wir die Ahbnung vor uns felbft als das felige Geheimnis verhüllt  halten, bringen wir dann noch den Schwung der Spannung auf, die uns in  allem Ernft vor die Möglichkeit ewiger Verlorenheit ftellt? Origenes weiß von  diefem Widerfpruch, und diefer Wideripruch reißt fein ganzes Denken wie ein  Blatt Papier entzwei. Wüßten wir unfer (feliges) Ende, fagt er einmal, fo »würde  der Widerfpruch eintreten, daß einer zugleich zur fittlichen Güte gelangt und  voraus weiß, daß er durchaus gut fein mwird. Denn zu dem, was wir von Natur  befißen, ift uns ein unbändiger Schmung und eine gemwaltige Spannung von-  nöten..., das vorausgenommene Wiffen aber ... lähmt Ddie Anftrengung.«  Das Problem mwird noch fchärfer und fchmerzlicher, mo es um die konkrete  Form religiöfer Gemeinfchaft, um die Kirche, geht. Denn menn wir mwiffen, daß  »außer der Kirche kein Heil ift«, daß alfo hier der untermürfige Gehorfam unter  diefe kontingente Kirche alleinfeligmachend ift, fo läßt doch das Evangelium  weite Ausblicke offen in die Dimenfionen der »unfichtbaren« Kirche, deren  Grenzen fich ganz und gar. nicht mit denen der »fichtbaren« decken. Viele, fast  Auguftinus, find drinnen, die draußen fcheinen, und viele find draußen, die  drinnen fcheinen. Hier, wo wir allo zu einem faft »blinden« Gehorfam auf=  gerufen find, weil mir fogar miffen, daß die Grenzlinien anders verlaufen,  als mwie wir fie verteidigen müffen, mo mir oft genug mit Feinden gegen Brüder  kämpfen und im Nahkampf auf Leben und Tod plöslich das AntliG eines  Freundes vor uns zu erkennen glauben, hier ift die Unverföhnlichkeit von  Verftehen und Gehorchen auf ihrem Hohepunkt. Der Riß geht uns mitten durchs  Herz, und mir fehen keinen Ausweg.  \  Wir haben bisher vom Verftehen gefprochen, aber im Grunde ift überall das  Gehorchen fchon mitgezeigt morden. Beides, fo unverföhnbar es erfchien, hat  fich immer gefordert wie Gemwicht und Gegengewicht. Am Ende alles Verftehens  lag entweder die Selbftauflöfung und der Tod des lebendigen Lebens, oder die  Oringliche Forderung, den Weg fogleich abzubrechen und unter das Gelet; des  Gehorfams zu treten. Das nichtverftehende Tun erfchien als die erlöfende Rück=  kehr in die naturhafte Gefet;lichheit des Lebens nach tötender Aus= und Ab=  fchweifung. Aber das Entfcheidende für uns liegt nicht in der banalen Feftzäahmt Öie Anftrensung.«
Das Problem irO noch chärfer unÖ fchmerz  er, Öie
Form religiöfer Gemein  aft, um Die Kirche, geht. enn Pn IDLIr Daß
»außer er irche Rein Heil ift«, Daß alfo hier Dder untermürfige
1e che alleinfeligmachen! 5äßt Ddoch Oas Evangelium
egite us Hen iın Öle Dimenfionen Dder »unfichtbaren« Kirche, eren
Grenzen fich Gganz un® gar nicht mit enen Dder »fichtbaren« ecken. Viele, fast
Ausuftinus, find Orinnen, Die Oraußen cheinen, unÖ vpiele find Oraußen, Oie
Orinnen cheinen. Hier, IDC mDr alfo Zu fait »DlinOen« auft:
gerufen find, eil IDIr wilfen, Daß DiIe Grenzlinien Inders verlaufen,
als IDIE mir fie verteidigen müffen, IDO IDIFr Oft mif einden Brüder
kaämpfen unÖ am auf und Tod DISSLich Oas Antlig eine
reunÖGes DOT uns Zu erBennen glauben, hier Die Unverföhnlichkei von
eritenen 10 ehorchen quf Höhepunkt Der (  ß geht uns mitten urchs
Herz, unÖ mir en keinen Ausmwes.

Wir en bisher DOM eritehen gefprochen, aber im Grunde iit überall Oas
el}  en fehon mitgezeigt WDOrDen. Beides, unverlöhnbar 1ichien, hat
fich immer gefordert Gemicht und Gegengem Am EnNDde Veritehens
lag entiveOETr Oie Selbftauflöfung und Oer 1090 OPsS lebendigen Lebens, er Öie
Oringliche OrOerung, Den Wes ogleich abzubrechen unÖ 0as 0OPS$S
Gehorfams treten. Das nichtverftehende Tun richien als Öie erlöfende Rück=
kehr Öle naturhafte Gefeglichkeit OPS Lebens nach Aus und
ichweifung ber 09as EntfcheidenDe für Uuns nicht er banalen Feitz
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ftellung, Ddaß die » Theorie« aus fich zur »Praxis« drängst, daß Das Denken
leer bleibt hne Tat, vielmehr Darin, Oaß Das Veritehen, De=
timmten Punkt gelangt, Öie Jat aqls Rettung OorvDdert unÖ0 glei  zeitig Die

Ernfthaftigkeit Oieler Jat quf eIVDIS rage ftellt. Das ScChiwere en
ieg nicht Darin, überhaupt SeHhOorchen, ennn ehoriam ift 0Oas lement OPsS
Menichen, Ja ÖE erlöfende Befreiung aqus Oer Tantalusqual 0OPsS veinen » Ver
tehens« Das Schmwere iesg DIELMeENT entichieden arin, QOaß O9as eritenen Oem
Menifchen Ölie nNalVve unÖ natürliche Rundung unÖ Lebendiskeit Der Tat Der.

unmöglicht. enn treibt eNIMeOer Zu  3 {(tumpfen Fanatismus Deffen, Der fich
mit Gewmwalt die Ohren veE  oPp für Die »GeESENSrTÜNDE«, er aber OÖle Zer
PufNei Desjenigen Täters, Der auf fleinem en nicht INOPFS Bann, alg Öie
Durchkreuzenden Konzerte anÖerer be SenDdeltationen mitanzuhören.
Wird uns alfo nicht Oas Unmögliche verlangt? Wir follen uns anz eiInem
Teil verfchreiben, mÄährend IDIr mwifien, Daß Oieler Teil nicht Oas anze ift.
Wir follen Ott quf Die eine e1ife eBen, mwmährend IDIFr willen, Daß aldı Reinen
arfteien fich.verichreibt. Wir follen 0OQgs Ganze beriehen, in Oem 1n  =  =
aren Doppellinn, Daß IDIFr zugleich »beherrichen« unÖ »Nicht beachten«

Oieles Parador lebbar, unÖ gibt WEeg, lebenD DE  en,
hne qls Parador ZUu zeritören.

Solcher Wege bieten fich ın Der Jat VEl Sie alle ehren Oas ragi OPS$S
Dafeins, fie alle mwillen, 0a 1DEOÖOPTF er blinde Gehorfam noch Oas eere Verfitehen,
ONDern Nur Öie nen! mühevolle Veritändigung beider Der menfchlichen
Lage zulegt gerecht mwmerden kann. Die beiden eriten Wege veriuchen, el
Linien fich, IiDeNnn au Unendlichen, neiden laffen, eine prunkhafte
IDentität Der ÖOritte verzichtet Darauf unÖ fucht ein geheimnisvolleres
Gle  Sem

Der Weg ritenen qauf eHNOorchen, auf M7 ZUTFUÜ!
He Freizügigkeit 0OPSs Veritehens bleibt eine unreife Vorläufigkeit Der ein
ÖOLEeNENÖOLFS ittel für Oen eHNoriam. ebtes, anz enthülites eritenhen iit Ge=
1tiam Es ift Dies Öle u  Ö foldatiiche, politifche, »heroifche« Löfung.
Sie e6t Öie Finifichtft abfolut, Oaß Oer en eben egtlich zum eNOFrCHE
gemacht unÖ Oaß er fich vOll DEFTDIFRUL nicht Qurch kritifch=auflöfende,
ONDdern Ourch fchöpferifch  aufbauende e  @, Der »0 linde ehorfam« ift
mertvoller und mwertichaffender qlg es$ Re  1eren; Oieles bildet nur

gleichfam unmwirklichen SrunÖ, von dem fich enes qls Oie charf= unÖ
hartgemeißelte plaftifch abhebt. em ilt er Dualismus wilichen
eritehen unÖ Orchen ein tragifcher, olange inNnan eben enio iın OPm
Hualismus en bleibt. ber Öüftere Tragik vermandelt fich eine helle,
enNOEL, iDenn Öie Tat den Knoten ur  au nÖ, vrene  1eren handelt.
Ht nicht bezeichnend, Daß Öie Richtung nicht umkehrbar it? Am ENDe eg
Veritehens bleibt Nnur er Sprung ın Oie Jat, mäahrend Öie JTat fich runÖ unÖ
abgefchloffen ruht unÖ ReiNEeSMWESS über fich iInNnauUs Oas Verfitehen ftorDdert. Es
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ftehen 0Der gehorche
PEift, als mfißte' der Menich im legten nicht ‘V fehend, fondern ın fein. Der Täter

ift mehr Menich qlg er Grübler. So argumentiert Der erfte Löfungssverfuch,
Veritehen in zurückführend. Er hat nicht nur natur ero
erte für fich, annn iich ebeniIio auf 0gs Religiöfe berufen. Das HÖöchifte Bei
pie religiöfer Haltung: 0ag ncilla Domini« Mariens, Ja ihr SaANzeS
en er  ein: 1DIiE eine inzıse Oieler Haltuns Sie ucht nicht DE
greifen, fie gehorcht

ber ift Oleles mirklich qauf einNe leben miftf Qem natur=
lich=heroifchen 0OP$ SOolDdaten? ilt nicht Imehr, Daß arıla, DE alle
Orfe ihres Sohnes »11 iNnrem Herzen bewahrt« unÖ betrachten? Z verftehen
verfucht, menr unÖ mehr eine aqbgründige eisnel hineinmwäa  t, ÖE fie
fchon hienieden Zur »SPOPS gapientiae« mach So fehr, Daß Oieles e  1 uns

vielmehr für en zıveiten Löfungsweg, Der ehorchen iın Verfitehen au
möchte, qlg Erläuterung Zu Oienen ein Und ann  + annn Oas »Ethos OPS
durchgehauenen Knotens« mirklich Öie Löflung all er afthetiichen, politifchen,
theoretifchen, en unÖ® religiöfen TO enthalten, Öie IDIFr ben ent.
rollten EsS ift eviOenNT, Oaß Oies nicht Der Fall It. Und Ddoch fühlen mIr, Daß
P{1ID men Endgültiges im »blinden ehorfam« ibt eine LÖfUung,
Oie Ogs e1n!  ar Unvereinbare vereints

Der zweife Weg verfucht fie, ehorchen er quflöft. F
iit Qer Wegs er ntellektualismen, DOM naıven rationaliftifchen bis Zu  =

fublimfiten myftifchen. ihr Geme iit, ODaß e ehoriam un® JTat Zu

ittel er innern Li  10  g er ee Machen. Laffen IDIFr hier Oie voheren
Formen außeracht; Pn  eidend find Öle eineren. Das eritehen, heißt JeGt,
Oräanst nUur Oarum unmwiderftehlich ZUur Jat, eil Oie Jat felbft Oas Lebens
lement OPS Verftehens, glei'  am fein eiviger Irag unÖ Nährboden it. Man
»Derfteht« Uur, IDE Man Cutf unÖ L1eDf, IDs mMan theoretifch wWeiß. Dies el
ann »exiftentiell Denken«, »rPealize«, unÖ quUus Oiefem aßt ichte fein
Denken ın »Erfahrung« fich aufheben, auen unÖ auriıce BIOonDdel ihre
Stufen er inficht aquf ebenfo DIELE Tatvermirklichungen Durch Öie JTat prengt
er eilt Die Schranke OPsS Verfitehens, Sprengsung ift aqals olch!
»irrational«, unverftehbar, fie iit eNOorl1am, aqaber alfobald OoMM Der eift
Oem größeren eroberten aum nNeuerOinSs fich: Oie JTat vermwmandelt fich in

Licht, Oer enfch ift iefer, eifer, meiler SeEMDOFrOELN. DNDurch Selbitver.
unÖ Selbfithingabe hat fich felbft quf geheimnisvolle eile Gr

iunden unÖ reicher urückbekommen. re Philofophie iDare OC progreffive
Verman0lung 0Oes theoretifch eivubtfen exiltentia Veritan: Durch Ge
horfam. Offt IDUFrÖP er Sinn unÖ Wert DP$S Gehorflams Dargeftellt.
Er iit Oie gro AfTzefe 0P$ Geiftes, enticheidender aqals un Keufchheit,

ihm ÖIie Ruhe unÖ Oroönung Der mahren innern 18 verichaffen.
Durch ehorfam DEFTDIT'! fich Qer Geift, Ddurch Öie Selbfthingabe DON

en zumeiflt neurotifchen Krankhei OPS Refleßtierens, 1DIirO e1in »fOozialer«
enich, ein »Charakter«, Aachit in Qer » [UgenO«., KurZz, Der Geho_1*lam ir0



unBfion er EndsS igkeitschara P, den Der fun tte
vÖllig ın Vorläufigkeit UDEFrSESANSEN. Das Men:  enDlO, 0Oas hinter Der
Sicht e 0as Der »großen, reifen, weilen Perfönlichkeit«, Öle fich PEWTENTIE
vOoil vermwirklicht hat. ber IDIr brauchen 1eie Löfung Nur mDieder Öie früheren
Dilemme anzulegen, ehen, IDIE fie legten 1e0192e12 kann.
Ja, Grunde ge  1e Oas Gegenteil Deilen, IDASs ermarten chien
Mag aul Oie Srößere (atige Lebenserfahrung eINES Menfchen ihm
971Z701 OPs ehnens robert haben, er Riß mwilichen Diefem Verfitehen un
ÖOem a kontingenten Alltag, 0Oen nNOtmenDIg DIieIDT, mD  S
OQaQurch 1ur 1o cChroffer. Dadurch Qaß 0as anze Oen milden Schimmer
OPs Veritehens ber fich gebreitet hat, 1DIirO 0as Partikuläre o Chatten
hafter, antiger, irrationaler. Man bräuchte nur Oas Bild OPS$S Weilen von
Weimar befichmwören, 0as emeinte ogleich illuftriert en ber
nl SEeNUS, Oaß er eNoriam hier fleiner Sanzcn rie (und Gar nicht
menr aqals »Mittel«) wiedererfcheint, fein abermaliges Auftauchen gerade
nicht Orn Charakter »beOrohlich Unbemwältigten«, ONDdern Oen Er=
ILöfung Einer FIOIUNS DON Oem fchrecklichen Alpdruck einer »großen, eilen,
mweilen Perfönlichkeit« Auf keinen mwenisitens üurfte elie Bezeichnung mweENISEr
Dalfien aqals auf Oie »ancilla Domini«. Ihr oriam hat auch nicht Oen Schatten
1ines »Mittels« fich. Er ilt keine » [USenNO«, eine »Afzefe«, überhaupt eine
thifche Kategorie. Er nichts als er felbftve  andliche Akt Der Kreatur, Die
an Tugend, Aifzele unÖ0 möÖgliche ittel zZum eritenen IDENIS Denkt, Daß fie
alg NUur 0as einfachite »blinDdelte« Vertrauen unÖ Sichübergeben Gottes
Wohlsgefallen JUSÖTU: So cheinen 10ir am Die erite Löfung ZUFrücCß

ber 1D1eS über fich hinaus auf Oie Z1D0E1LIE. Drehen mir
uns alfo ım Kreife, Qer gibt Oritten Weg?

Soll e1ine MwWanre Löfung ngen, Darf fie nicht eine Reduktion OP$S
aqauf Oas InÖOere enthalten. Nie ation, Öie mIr beichrieben haben, Daß
Dder en usleich mweiten (theoretifchen) un (praktifchen) Hori
zont befißgt, ODaß gie  Ze Öle Gleichgültigkei un Zeritreutheit OPS Zu=
chauers unÖ Öle eidenfchaftliche Beteiligung OPsS Mitfpielers ermwirklichen
muß Situation eine SrunÖ menfchliche und ift nicht »aufilösbar«, F
gilt alfo vielmehr, fie hinzunehmen un fich innerhalb re einzurichten. Wollte
er enfch DOT ihr fliehen, o DOT leinem eigenfiten Spin. Es ir0 uns
alfo Öle Betrachtung Oiefes eins (als Weg ZU kzeptierung) auch OPn
Hinmeis quf Öie IDANrFre Löfung RÖNNEN. Wir beleuchten Oiefes Sein VDON
rei Seiten her, Qie ebenfo vIELE Stufen DON einer bitrakt=fIchemati  en Z1 ein
konkreten Betrachtungsmeife befagen
1. Jede jiefere Philofophie enn unfer irgenO Form 0OQas ONfOLOS

Grundgefet OPS en  en und mweltlichen eins, DON er Olg Realdiftink=
tion wilichen Sein und eien genannt. Leider hat fich Öie Scholaftik amı
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Fühlen - Denken un Wollen) hindurchzuverfolgen Aus 02n nab
fehbaren Konfequenzen, Die fich Oaraus ergäben, greifen IDIFr nur Oen
hier bedeutfa Saß heraus: 1mDIE en unÖ Haflfein iIm en  en eın
nur analog Seinsbegriff übereinkommen, auch Öie er transzendental!
Eigenfichaft Dieles en! eins Oie aNnrneı Auch fie hat, IDIE ÖOQs Sein,
710el Zentren gleich UWipfe ein ellentia unÖ e1in exiftentiales Wahrheits
zentrum, Oie nicht »UNIDOCE« un gleichen Oberbegriff DOMN

bringen find Nur oOtf finO Wahrheiten enı 10D1E en un0 Da
fein. 1ele infache Uberlesung uns plögslich, Daß GrunDde völlig

Oronung ilt, 1Denn Qer enfch glei'  ZeIC unÖ unrückführbar ZIDEel riftalli
fationspunkt feines Sanzen befibgt Der eine ift WT Zentrum er »Weiens  =-
mwahrheit«, Oen Der enfch verftehend Ooroönen fucht, er Andere ift
Oas Zentrum Qer »Dafeinsmahrheit«, vDon Oem d  < ati OUrCHNZUu
formen rachtet. ber Polarifierun ü einen Pol gelingt 1e, mweil er
enich auch fein Sein nıe mit fich »ZUur Deckung Dringen« kann, eil fein
Dafein nie feine Oee inholt und fein eien ME ın feiner Exiftenz fich Der

IDIrAlı
© Blieben mDIir Dieler eriten Betrachtung ftehen, o atten 1DIir ein bfolut

tragifches, zerriffenes OPs Menifchen. ber ele Tragik DiIrO
ZUum Fingerzeig auf PeiIDAS 1eleres 1n Das notmendDige W ilifen OPS Menifchen
un Seinsverfaffung, INAS noch { UunDemu unÖ ungeklärt fein,
fagt ihm ugleich, Daß fich eIDIS nur eın ungelöftes, Ja unlilösbares
Problem Oleiben kann, Daß allo, un  > fich löfen, Zu erlöfen, fich grun
(äßlich überichreiten muß. Fin Sein, Oas in fich problematil ift, annn

fich auch nicht unÖ arum auch nicht abfoluter Ernift fein.
Es 3annn fich nicht bfolut mwichtig nehmen. Sein Ernit un!  4 ein Wichtig
Reit liegen vielmMeNr außerhalb einer, Ddem Gott, Qer allein mögliche
inheit unÖ nNnisS ilt, unÖ er Beziehung ZUu dielem Gott. Und ZIDAaAr

mweniger er ktiven Beziehung Zu Gott, Oie fich mm nur mit O2n Duyalifti
fchen Kräften er en  en herftellt, qls Oer DaffiD empfangenden
Beziehung Zu Gott, Der ott Der Handelnde unÖ mit Dem Menfchen Um
gehende Im en um Üas1nUberra unÖ UÜbermältigende 0PS
göttlichen uns mit U ift gine Feierlichkeit vonleiten OPs$ Menifchen
nicht mehr möÖöglich; Oas Mißver  is muß Gegenteil mDIE ein
fcehelmifches Augenzwinke Des Menfchen hervorrufen, Dder (im inne

Wir verfuchten, einIges Oiefem grundmwichtigen, noch völlig unbetretenen Gebiet
unferer »Apokalypfe Dder en  en Seele« beizubringen. Vgl. DOFr allem :in BO,  Z

»Fichte«, »Goethe«; O „Nietifche und Doftojemfkij«; BO, e’ »Mythos, Utopie, Kairo0s«,
Vgl auch er Schmeizeriichen Hochfchulzeitung, Juni 19306, die Skizze über »Philofophie
undD Theologie Ddes Lebens«
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kierÄegaarbs) „komifche« Stélluné in Ddieler Bezichung entdeckt. Fr-eil&h mwird
o 0Qs menifchliche Tun einem Spaß, ohl qDer Ü Spiel,
jenem großen We  egater, Oags Öie »Kinder« DOT Oem Vater« aufführen. Sie
merden fich echr anftrengen, ordentlich Dpielen un® nicht »DaGen«, Pfe
mwerden Augenblicke fein, enen fie, hingeriffen DON Qer ung, Sanz
hineinknieen ihre unÖ vergeffen, Daß fie »171U1 « pielen. Es werden
qandere Augenbdlicke lein, enen fie ihr PIE Demußt überlegen, ihre PiIN=
ubten Geflten unÖ Effekte nicht hne aufpielerifche Befriedigung unÖ Uber
legenheit DFrOQOu  en Beides aber mWDIirü ein eINZISES, Oramati Tun fein.
Diftanz ZUr un entifizierung mit inr find Schaufpieler kein 10er=
ipruch, er ebt vIELMeENTr anz von Oilefler Pannuns. Die Diftanz, Qie
Augenblick ZUr hat, nur OaZu, fie überzeuster auszufülien, un© noch

Qer Verfenkung in e bis Zur entifizierung bieibt 0Oags » Veritehen« Der
Dargeltellten Perion Qer Hintersrund ÖPS$S »Gehorchens« Dem aufgesgebenen
Schickfal. Löfung ilt alfo nicht, 1DIE Öie Deilden eriten, eine Vertilgung ÖOPS
Gegenfaßes Menichen, ONDern eiInNne Anerkennung leines notmendigen
Dualismus. Sie iit aber Doch Löfung, QOanßB er Aufhebung OPS abfoluten, fra
giifchen Ernites Der Welt ın ein »Spiel«, Niegiche mwüill, Oalß MIr quU! en Helden
noch 0)1% in anzenÖOr Schwerelofigkeit OPs Uber=Helden
Goethe 12 Oie Welt alg »WDahren Schein« unÖ »ernites Spiel« Chri  P$
neater hat Öpn greilen Wideripruch er ntiken unne wilichen rFagoOle unÖ
Dem RKomifch  grotesken pie aufgehoben in QOem ernit  —}  heiteren Gefamt=

feiner »Welttheater«.,
3’ 1ei0 Löfung erhält eine feltfame Beftärkung Ourch Oen Blick Oas Ge=

heimnis Chrifti felber, Deffen Geftalt, qls Mittelpun er OPIUNG, notmendDis
Oen legten Weltgeheimniffen enthalten muß. reilich Oas
Wie Der Möglichkeit Chrifti höchftes Geheimnis; aber hiftorifche
1r  el unÖ Oie Tatfache Oer Verföhnung er xtreme Ihm ift nicht.
Chriftus alfo iit einmal Öie perfonale Einheit DON Offt un® enich, Oags
OPsS ichlechthin emeinen unÖ OPs Befonderniten. ber über Einheit
unÖ Gleichzeitigkeit vDon göttlicher Allmiffenheit unÖ menfchlicher Bemu  eins
EnNSEe legt uns QOie Theologie ein anderes, och undegreiflicheres Zusgleich inner=
halb feiner menifichlichen aftur nahe 0as Zugleich DoOn unverhüllter Oft:  =  p
fichau (viSiO beatifica) unÖ irdiich verhülltem Gotterkennen, 1DIE enfch
P  C befigt. In legter Zulpicung er  ein: Oiefes ParaDdor Leiden, 1DO Jjene
verhüllte au Qie furchtbarfite Trennung DON Ooft und Verhüllung OPsS
Vaters DIs in Öile Olufe Verlaffenheit nicht hindert. Hier ie  el  zeitig
Beit aqabfoluten Verfitehens un abfoluten blinden Gehorfilams legter Schärfe
Dvermwirklicht. 1er ift er Bemweis rbracht, Oaß exiftentiell möÖöglich ft,
ich Qas Ganze un Der Teil, zugleich OQgs fchlechthin Uberlegene unÖ 0as
ichlechthin Untermorfene Zu fein. enn 1er ilt unfere ragi Situation noch
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meit überholt: Unfer Verftehen Des weiteren Zufammenhangs ift meift nur
ein und Vermuten; Chriftus aber cNau ihn er vollen
Schau hindert Ihn nicht, fomohl gehorchen 1DIE frei Zu wählen, fich
partikularifieren. FsS ift b{folut gle  ZEeIMS wahr, Daß Er ÖOie NeEUNUNONEUNZIS
chafe verläßt, fich ganz er Sache 0P$S/ verlorenen hinzugeben, un
Daß Er nıe DON NeUNUNONEUNZIS orfgegangen {t. Und e1in Sganz
gilt DOM eZU! Chrifti ZUr rch Als 210108 Himmel oNeNO,
leidet Er Mara unÖ wirklich und nicht nur metaphorifch in feinem

Und enÖlich Sich anz un gar Seiner fichtbaren irche verfchreibenD,
HÖört Er doch nicht auf, 09gs alle r Menfchen ein unÖ ihnen, quf e
heimnisvollen, egen, eine Hul0 unÖ eine ZUZUMWMENÖPN.

ber IDAr BÖönNnnen vielleicht Ddoch Licht ın AaAra0OFre bringen, IDenn

ıIDIr fie auf 0O9as ben über Die unÖ ea Gefagste zurückbeziehen. Und
in diefer gegenleitigen Erhellung IDiIrO NS, einem anfcheinendD noch höheren
ParaDorx, Doch DIie exiftentielle Möglichkeit Ddieler Gleichzeitigkeit OHenbar IDEer.

en. im »Welttheater« Rannn Der enifch Irum ugleich »11NN« unÖ »Hinter« Der
lein, mweil nicht fich felbit, ONOern fein 1 DOTr ott ernit nımmı<.

GeraDde mwmeil 0O9as pie verite mDirü fr fich unÖ FE
horfam In Chriftus kann es nicht InOers fein, qls Oaß Oas

niıehen quf Ogn Vater unÖ Oas eritehen OPS Göttlichen
gleich und HNne Riß auch 0Oas Abfehen DON fich felber belagt, Vom
künftlerifchen Schaffen fagt einmal » Eß iit, 1DIE DeENN iINan eichnet, Örn
Blick QOas Ding gebunden, unÖ Oie Hand geht allein unten ihren
Weg, geht unÖ geht, IDIrO naitlich, ichmwankt, IDIrO mWDieder froh, geht un geht
tief Oem Gelicht, QOas 1IDIE ein Stern ber ihm te Oags nicht chaut, nNnur

icheint.« Und Chriftus fast »Wahrlich, age euch, er Sohn ann nich: AUS

fich felber tun, Er kannn nur {un, IDAS Er Oen afer tun tieht. Was Oieler
0as fut gieichermele au Der SOhNn.« Der wilfchen er eriten un©
ziıveiten Löfung, Oie IDIFr el ablehnten, ift hier behoben, mweil Öie Blindheit
OPs abfoluten Gehorfams gle  am el  m UÜbermaß an veritehenOem Lichft
entitammt. Hingerifien ins Geheimnis OPs Vaters, mir der Sohn Zu  - reinen,
mwerkzeuslichen Vollzug OPS Heilsmillens 0135 Vaters. icht Daß diefer Blind=
heit Oas Partikuläre buddhiftifch verfÄüchtist Der platonifch unfte Öie »IOPe«
fubfumiert DWDÜrOE. FEs bleibt, als Oas Aufgetragene, 0ags bfolut Wichtige unÖ
Belangvolle, 10Ie ja auch Öle für Dden Spieler Oas bfolut Wichtige ift.
ber Dder Spieler ift S, Der fich feiber belanglos, ur fich felber 1DIrO.
So ift auch Der blinde ehorfam« für ihn geblähte Tugen0 unÖ eine
gefipreizte »Afzele«, ONDdern DIe CNhlichte Selbftverftändlichkeit, mMiIie IDIFr fie Dei
Der »Mag® OPs Herrn« fanDden.


